
Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Herausgeber: Johann Ulrich Sturzenegger

Band: 59 (1780)

Artikel: Neue verbesserte Aderlässetaffel auf das Jahr 1780

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-371532

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.09.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371532
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zweifelhaft,
l. Wer memalen ge

lassen.

2. JngrossenSchmer-:

Schädlich.

Neue verbesserte Aderlassetaff^aufdas Zahr i78c>7
Die Aderlässe ist in fügenden Fällen

Nützlich.

1. Bey beforgenden
lEntzündungen.

2. Zu Verhütung derer

Wundfiebern in tiefen

Fällen, Wunden, und
andern Verlezungen.

z. Bey dem Anfang
der hitzigen Fieber, ehe

folche vollkommen
vorhanden find.

4. In der Vollblütig-
keit.

1. Im hohen Alter oder
in der KiuHett.

2. Bey schwacher Leibs
Beschaffenheit oderschwe>e
durch Krankbeit.

Z. Wcnn c'er Puls klein,
weia) ichwach oder abweckc«
lend uuö die ^>aut bloß ist.

4,, Zs ai>» oieaüßernGlied«
maszcn oft kalt »nd mit ei,
nem weichen anfüllen ge,
schnellen stnd. ^

26.N» iu«» 'cir langer
Zeit mir wenig oder schlecht
natirende speist» g«'
weiche man sirak verzerr,.

6. M uni seit langer Zeit

?r schlecht l „jttfftl, hat! 1! ^

der Magen in UnvrdnunqZq. d?e Verdauung schkch^
„nd stch daher nur wenig Blur erzeugt.

2. ^zil^^,,'.»^^,...^., 7. Wenn man eine merkliche '.'luslenmg hat, durch verschiedene

zen oder wichtigen Zufälle' Artenven Blutstürzunz^n, oder durch ein.',, durchfall, den^arn oder i

Z. In fchon verhande- ^"^'^'^' wenn oie Scheidung der Arankheir schon durch einen ^

nen Entzündungen. ivon diesen wegen ge.cheben ist.

4 ^n Kefttaen sckon ^ langer Zelt an einer schleichenden Krankheit ^

4. ^tt Y^lgul lU)0N ,„pec, und man mit vielen Verstopfungen geplagt ist, welche die ^
verhandenen Fiebern. «zeuguna des Geblüts verhindern. ^ " ' ^ ^

W. JnNstt, Puncten sind. 9- Wenn man emkräfrer ist, es mag solches herrühren, woher es

mir Aderlässen so schädliche Mn«rmag ; auch wenn das G.blür blaß und dnntte ist.

und tödliche Zolgen verursa- 1^ Ztlemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an em- ^ ^
chet worden, als auch höchst gcgen geseztem Ort.

begl ükiecharum hier eine gute Wo das ^eblürzu stark nach oben treibet, davon Beschwerden K?

enrscheidung der Umständen inHaupt un^Brust eurstchen ist die Zußlässe sicherer als eineArmlässe '

erforderlich ist, und also sich 12. Allzu oft Aserlassen ,ch rächet uns verderbet Geblüt un?

Meaeü N.tur ; auch zu wen'g herauslassen m.cher nur das Geblüt umbe» solchen ^« hs zu pflegen ^ ^
^

». .z.,^ ,^ K

«Vlcke erforderliche EinkÄ-n'hig und allzuviel ist .>I.r uuvernüfriq, gewüsses Maaß lasset sich

ttn habe^ j nichr bestimmen, weilennichc alle gle.ch vollblütig sind.

Was vs,n Blur nach de!?. Aderlassen zu muchmassen ist
SchonrothBlutmirWasser bedeckt, Gesundheit, 7. Schw .rz ichäumig ka re «?lSK

Roth und schaumig v-.eles Oebtüt. F. Weißlicht Blut verblei«
Roth mit einem schwarzen Ring, Hauptwebe. y. Blau Blur MilzsdwacKle^
Schwarz und Wasser drunder ^sserzucht. 1«. Grün Blm hinj« G?Ue

Schwarz und Wasser drüber Ke^r. n. Gelb Blur «chadcn an der ?ebe

Schwarz mit einem rothen Ring Gichter. ,.2. Wässericht Blut. e^^^ß^,,

«'S
S
S

i^i.


	Neue verbesserte Aderlässetaffel auf das Jahr 1780

